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1. Vorwort  

 

Kinder sind das wichtigste Gut für die Entwicklung unserer Gemeinden. 

Die Gemeinden Sünching, Mötzing und Riekofen haben sich zum Ziel gesetzt, unseren 

Kindern optimale Betreuungsangebote zu bieten. Ihre Kinder werden bei uns sehr gut 

betreut und auf die Schule und den weiteren Lebensweg optimal vorbereitet. 

Wir haben in den letzten Jahren viel  investiert, durch den Anbau eines Gruppenraumes 

an das Kinderhaus, sowie  durch den Neubau der Kinderkrippe.  Es wurde ein besonderer 

Wert auf ökologische Materialien, farbenfrohe Gestaltung und helle Räume gelegt.  

Unser großer Garten mit Vogelnestschaukel, Kletter- und Balanciergerät, dem neuen 

Wasserspielturm und zwei überdachten Sandkästen bietet verschiedenste Entfaltungs- 

und Spielmöglichkeiten.  

Ebenso ist unser Waldkindergarten zu einer festen Einrichtung geworden, die nicht mehr 

wegzudenken ist. Die Waldkinder haben sowohl das Gelände am Heimatmuseum als auch 

die angrenzenden Waldungen in Beschlag genommen und sich im ehemaligen 

Wachgebäude eine Unterkunft eingerichtet.  

Wir wünschen den Kindern und Eltern, dass sie sich bei uns wohlfühlen und  dem 

gesamten Team viel Freude bei der Betreuung unserer kleinen Bürger. Wir danken 

gleichzeitig allen Beschäftigten für ihre hervorragende Arbeit zum Wohle unserer Kinder. 

 

 

 

 

 

 

 

Robert Spindler 

1.Bürgermeister  



6 

 

ĂManchmal braucht es nicht viel, um gl¿cklich zu sein.  

Manchmal genügt der Blick in die Augen eines Kindes!ñ 
 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

Wir begrüßen Sie herzlich bei uns im Kinderhaus Pusteblume in Sünching!  

Mit unserer regelmäßig überarbeiteten Konzeption, wollen wir euch einen Einblick in 

unsere tägliche Arbeit verschaffen.  

Wir, das Team, gehen individuell auf jedes Kind ein und begleiten es in ihrer 

Selbstständigkeit, emotionalen und sozialen Entwicklung.  

Im Vordergrund stehen für uns die Bedürfnisse der Kinder, unter anderem die 

Partizipation.   

Die Kinder haben viel Mitspracherecht und können sich in vielen Alltagssituationen mit 

einbringen. 

Wir nehmen jedes Kind, so wie es ist und gemeinsam mit dem Elternhaus, helfen wir 

ihrem Kind seine Wurzeln der Entwicklung zu festigen.  

Die Konzeption dient unserem Team als Arbeitsgrundlage und soll ihnen einen 

weitmöglichen Einblick in unser Kinderhaus bieten. 

 

Viele Grüße    

 

IHR KINDERHAUS TEAM 

 

 

 

 

 

 

 

 



7 

 

2. Organisatorisches Konzept 

 

 

2.1 Einrichtungsart und Zielgruppe 

Die Gemeinde Sünching betreibt das Kinderhaus Pusteblume Sünching  als öffentliche 

Einrichtung. Unser Kinderhaus besteht aus  

¶ einer Kinderkrippe mit 12 Plätzen für Kinder ab dem 1. Lebensjahr bis zur 

Vollendung des dritten Lebensjahres 

¶ einem Kindergarten mit 100 Plätzen für Kinder überwiegend im Alter von drei bis 

zur Einschulung (inklusive einer altersgemischten Gruppe für Kinder von  

2- 4 Jahren)  

¶ zwei Waldgruppen mit jeweils 20 Plätzen für Kinder ab dem 3. Lebensjahr bis zur 

Einschulung 

  

2.2 Standort, Lage und Busbeförderung 

Unser Kinderhaus ist mit dem Gebäude 

der Verwaltungsgemeinschaft Sünching 

verbunden. Durch eine Beschilderung auf 

der Hauptstraße ist unsere Einrichtung 

einfach zu finden.  

Das Gebäude unserer Waldgruppen findet 

man im Waldgebiet zwischen Sünching 

und Geiselhöring, im ehemaligen 

ĂMunitionsdepotñ, welches sich im Besitz 

der Gemeinde Sünching befindet.  

In unmittelbarer Nähe unserer Waldgruppen ist auch das Sünchinger Heimatmuseum und 

der Waldlehrpfad des Bund Naturschutzes. 

Sünching gehört zum Regierungsbezirk Oberpfalz und zum Landkreis Regensburg.  

 

Parkmöglichkeiten finden Sie am Kirchplatz und am Viehmarktplatz. Das Parken im 

Innenhof der Gemeinde (vor dem Kinderhaus) ist aus Sicherheitsgründen verboten. 

Die Kinder aus den Gemeinden Riekofen und Mötzing werden bei Kernzeitbuchung mit 

dem Bus befördert, ebenso Kinder aus den Ortsteilen Am Hardt und Haidenkofen. Kinder 

unter drei Jahren können aus versicherungstechnischen Gründen die 

Busbeförderung nicht nutzen. Die Busbeförderung ist kostenlos.  
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2.3 Gesetzliche Grundlagen, Datenschutz 

Wir arbeiten nach dem Bayerischen Kinderbildungs- und Betreuungsgesetz 

(BayKiBiG). Dies ist die Richtlinie und Handlungsgrundlage zur Umsetzung der 

Erziehungs- und Bildungsziele.  

Es gelten die Satzungen der Gemeinde Sünching (Satzung über die Benutzung und 

Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren). Die Satzungen sind auf der 

Homepage der Gemeinde veröffentlicht.   

Nach dem Bayerischen Gesetz über das Erziehungs- und Unterrichtswesen ï 

(BayEUG) ist eine gute Zusammenarbeit mit der Grund- und Förderschule vorgesehen. 

Ziel dieser Kooperation ist, die unterschiedlichen Inhalte und methodischen 

Verfahrensweisen der jeweils anderen Institution kennenzulernen und den Schuleintritt 

vorzubereiten sowie Unsicherheit, Schulunlust oder gar Schulangst der Kinder 

vorzubeugen. Die Kinderhausleitung und Frau Sandra Zollner von der Flexiblen 

Grundschule Sünching planen und organisieren verschiedene Aktionen, wie z.B. ein 

Pausenhofbesuch, Besuch der Lernwerkstatt und der Besuch einer Unterrichtsstunde. In 

der Montessori-Schule Sünching findet ein Schnuppertag statt.  

Seit der Einführung des Einschulungskorridors können die Erziehungsberechtigten von 

Kindern, die im Zeitraum vom 1. Juli bis zum 30. September sechs Jahre alt werden, auf 

der Basis einer Beratung und Empfehlung durch die Schule entscheiden, ob diese bereits 

zum kommenden oder erst zum darauffolgenden Schuljahr eingeschult werden. Dabei 

durchläuft jedes Kind zunächst unverändert das Anmelde- und Einschulungsverfahren. 

Die Eltern müssen einen schriftlichen Antrag bei der Schule stellen, wenn sie die 

Einschulung verschieben möchten. 

Unsere Mitarbeiter/innen  sind durch ihren Arbeitsvertrag verpflichtet, über ihr dienstlich 

erlangtes Wissen Verschwiegenheit zu bewahren.  

Auch Praktikanten unterliegen der Schweigepflicht. 

In der Zeit der Eingewöhnung und beim Schnuppertag gewinnen Eltern Kenntnisse über 

einzelne Kinder. Diese kindbezogenen Daten dürfen nicht in Gesprächen unter Miteltern 

oder anderen Personen weitergegeben werden. Eine Erklärung zur Einhaltung des 

Betriebs- und Sozialgeheimnisses wird allen Eltern bei der Anmeldung ausgehändigt. 

Vergleichbares gilt für Mitglieder von Elternbeiräten, welche aufgrund dieser Aufgaben 

personenbezogene Daten von Kindern oder Mitarbeiterinnen zur Kenntnis nehmen 

müssen. Auch für sie gilt hinsichtlich dieser Daten Schweigepflicht.  

Eltern, die sich aktiv in den laufenden Gruppenalltag mit einbringen benötigen ein 

erweitertes Führungszeugnis. 

Für die Aufnahme im Kinderhaus benötigen wir persönliche Daten. Diese werden im 

Datenverarbeitungsprogramm adebis gespeichert und in Schriftform (z.B. Anmeldebogen, 

Bildungs- und Betreuungsvertrag) abgeheftet. Bei Bedarf werden die Daten ans Personal  

weitergegeben. Wir nehmen den Schutz der Daten sehr ernst und verwenden Sie nur zur 

Erfüllung des Vertrages. Die Erziehungsberechtigten haben das Recht auf Auskunft über 

die gespeicherten Daten. Auskunft erteilt die Kinderhausleitung. 
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Bei bestimmten Aktionen und im Freispiel werden wir Ihr Kind, teilweise auch mit anderen 

Kindern aus der Gruppe oder anderen Kindern aus unserer Einrichtung, fotografieren. Die 

Bilder (z.B. von der Freispielzeit, Festen, Geburtstagen) kommen in das Portfolio Ihres 

Kindes. Sollten Sie nicht wünschen, dass Ihr Kind im Ordner eines anderen Kindes 

abgelichtet wird, wenden Sie sich bitte an Ihr Personal. Bedenken Sie dabei, dass Ihr Kind 

dann auch nur alleine und nicht auf Gruppenfotos abgelichtet werden kann. 

Die Bilder fürs Portfolio werden durch das Personal nachbestellt, entweder online oder in 

einem Geschäft. Nehmen sie zur Kenntnis, dass auf das Speichern der Daten und 

etwaigen Löschungen das Personal keinen Einfluß nehmen kann. Falls Sie dies nicht 

wünschen, geben Sie bitte Ihrem Personal Bescheid. 

Das Fotografieren und Filmen im Kinderhaus ist nicht gestattet!  

Wir veröffentlichen immer wieder unsere Aktionen und Projekte in der örtlichen Presse. 

Die Fotos werden von den Pressemitarbeitern vor Ort gemacht bzw. auch vom Personal 

an die Presse weitergeleitet. Dafür wird bei der Aufnahme der Kinder abgefragt, ob die  

Eltern damit einverstanden sind. Die Einwilligung ist freiwillig und es entstehen keine 

Nachteile, falls dies nicht erwünscht wird.  

2.4 Öffnungszeiten, Mindestbuchungszeit, Betreuungszeiten und 

Schließzeiten 

Unser Kinderhaus ist wie folgt geöffnet:  

 Montag 7.00 ï 16.45 Uhr 

 Dienstag 7.00 ï 16.45 Uhr 

 Mittwoch 7.00 ï 16.45 Uhr 

 Donnerstag 7.00 ï 16.45 Uhr 

 Freitag 7.00 ï 14.30 Uhr  

 

Unsere Waldgruppen sind von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet. In den Ferien und an allen 

Tagen, an denen kein Schulbus fährt, findet die Betreuung der Waldkinder im 

Regelkindergarten statt. Bis Schulbeginn im September müssen die Kinder von den Eltern 

in den Wald gebracht und wieder abgeholt werden. Bei Bedarf wird für verlängert 

gemeldete Kinder der Kleinbus eingesetzt. In der Früh fährt er die Kinder, die vor 8.00 Uhr 

gebucht sind in den Wald und mittags die verlängert gemeldeten Kinder wieder zum 

Kinderhaus.  

In unserem Kinderhaus gelten folgende Mindestbuchungszeiten: 

 Kinderkrippe: 22,5 Stunden pro Woche einschließlich einer Bring- und Abholzeit  

   von jeweils 15 Minuten 

 Kindergarten: 22,5 Stunden pro Woche einschließlich einer Bring- und Abholzeit  

   von jeweils 15 Minuten 

Sie können über die tägliche Mindestbuchungszeit hinaus weitere Nutzungsstunden 

(Betreuungszeiten) buchen.  

Besonders wichtig ist uns, dass Ihr Kind spätestens um 8.15 Uhr im Gruppenraum ist,  

damit wir pünktlich mit unserer pädagogischen Arbeit beginnen können. Im Morgenkreis 
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wollen wir nicht gestört werden. Nach Absprache mit uns ist es auch möglich ihr Kind  erst 

um 9.00 Uhr zu bringen, falls Sie es einmal nicht pünktlich schaffen.   

 

Unsere Schließtage erfahren Sie im September mit dem ersten Elternbrief. Unsere 

Einrichtung ist immer an 30 Tagen im Jahr geschlossen.  

Vom September 2020  bis Dezember 2021 haben wir an folgenden Tagen geschlossen:  

 

HERBSTFERIEN:             02. November 2020 

WEIHNACHTSFERIEN:    23. Dezember ï 05. Januar 2021 

OSTERFERIEN:              06. April - 09. April 2021 

PFINGSTFERIEN:         31. Mai ï 04. Juni 2021 
SOMMERFERIEN:          09. August ï 27. August  2021 

HERBSTFERIEN:  02. November 2021 

WEIHNACHTSFERIEN 27. Dezember ï 31. Dezember 2021 

 

2.5 Anmeldung, Aufnahme 

Die Aufnahme setzt die schriftliche Anmeldung durch die Personensorgeberechtigten 

voraus. Alle Eltern aus den Gemeinden Sünching, Riekofen und Mötzing, deren Kinder bis 

September 2021 das erste Lebensjahr erreicht haben, werden angeschrieben. 

Die Anmeldung erfolgt für das kommende Betreuungsjahr (1.09 des Kalenderjahres bis 

zum 31.08. des Folgejahres). Bei der Anmeldung sind die erforderlichen Angaben zur 

Person des aufzunehmenden Kindes und der Personensorgeberechtigten zu machen. 

  

Die Eltern sind verpflichtet, einen schriftlichen Nachweis einer ärztlichen Impfberatung 

vorzulegen. Die Vorlage des gelben Kinderuntersuchungsheftes, in dem die letzte fällige 

Früherkennungsuntersuchung dokumentiert ist, genügt als Nachweis. Ebenso genügt die 

Vorlage des Impfpasses, wenn er eine Eintragung über eine vor kurzer Zeit 

durchgeführten Schutzimpfung enthält. Die Masernimpfung ist Pflicht! 

Falls beide Elternteile nicht deutscher Herkunft sind, benötigen wir eine Kopie der 

Abstammungsurkunde oder eine Kopie aus dem Familienbuch. 

 

Die Platzvergabe richtet sich nach der Anzahl der verfügbaren Plätze. Sind nicht 

genügend Plätze vorhanden, so wird die Auswahl unter den in der Gemeinde wohnenden 

Kindern nach folgenden Dringlichkeitsstufen getroffen: 
 

Ʒ Kinder, die im nªchsten Jahr schulpflichtig werden 

Ʒ Kinder, deren Vªter oder M¿tter alleinerziehend und berufstªtig sind 

Ʒ Kinder, deren Familien sich in einer besonderen Notlage befinden 

Ʒ Kinder, die im Interesse einer sozialen Integration der Betreuung in einer      

     Kindertageseinrichtung bedürfen 
 

Zum Nachweis der Dringlichkeit sind auf Anforderung entsprechende Belege 
beizubringen. 
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Auswärtige Kinder können aufgenommen werden, soweit und solange weitere Plätze 
verfügbar sind. Die Aufnahme beschränkt sich dann auf das jeweilige Betreuungsjahr. 
 
Die Platzvergabe erfolgt in den Waldgruppen nach dem Alter der Kinder, unabhängig 
davon, ob die Kinder bereits die Kinderkrippe oder den Regelkindergarten besucht haben.  
 
Kinder in der Krippe müssen mit 3 Jahren in eine Kindergartengruppe wechseln, falls der 
Krippenplatz benötigt wird. 
 

Über die Aufnahme bzw. Nichtaufnahme Ihres Kindes werden Sie spätestens im April 
informiert. Hat Ihr Kind einen Platz bekommen, erhalten Sie ein Anschreiben zusammen 
mit ihrem Bildungs- und Betreuungsvertrag.  
Wir bieten für alle neuen Kinder im Juli einen Schnuppertag an. Den Ablauf und den 
Termin können Sie am Elterninformationsabend, der in allen Gruppen stattfindet, mit dem 
Gruppenpersonal vereinbaren. 

 

 

2.6 Personal, Gruppen 

Manuela Bakija 

ü Kinderhausleitung 

ü Dipl. Sozialpädagogin (FH) 

ü Im Kinderhaus seit 1994 beschäftigt 

 

 

 Franziska Drexler 

ü Stellvertretende Leitung  

ü Erzieherin und Gruppenleitung in der  

   Schmetterlingsgruppe 

ü Nachmittagsbetreuung in der Käfergruppe 

ü Im Kinderhaus seit 2017 beschäftigt 

 

 
Andrea Zacherl 

 

ü Kinderpflegerin in der Schmetterlingsgruppe 

ü Führt die Aufsicht für die Buskinder 

ü Geht Mittag zum Ruhen 

ü Im Kinderhaus seit 2008 beschäftigt 
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Annemarie Lehner 

 

ü Kinderpflegerin in der Käfergruppe 

ü Im Kinderhaus seit 1988 beschäftigt 

 

 

 

 

Angela Kraus 

ü Erzieherin und Gruppenleitung in der Käfergruppe  

         (Montag, Dienstag und Mittwoch) 

ü Vorkurs Deutsch Förderung  

ü Im Kinderhaus seit 2017 beschäftigt  

 
   Beate Sklenarz 

ü Praktikantin (externe Kinderpflegeausbildung) 

ü Einsatz überwiegend in der Käfergruppe 

ü Im Kinderhaus seit 2017 beschäftigt 

ü Ausgabe Mittagessen 

 

 

                            

Ruth Gerstl 

 

ü Erzieherin und Gruppenleitung in der Raupengruppe 

ü Im Kinderhaus seit 1999 beschäftigt 

 

 

 

 

Claudia Heiß 

ü Kinderpflegerin in der Raupengruppe  

        (Mittwoch, Donnerstag und Freitag) 

ü Im Kinderhaus seit 1993 beschäftigt 

 

 

 

Marion Kirmeier 

ü Kinderpflegerin in der Raupengruppe (Montag, Dienstag) 

ü Im Kinderhaus seit 1999 beschäftigt 

ü Frühdienst für die Kindergartengruppen von 7.00 Uhr  

      bis 7.30 Uhr 
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Claudia Meindl 

 

ü Erzieherin und Gruppenleitung in der Bienengruppe 

ü Zusätzliche Qualifikation: Krippenpädagogik 

ü Nachmittagsbetreuung in der Kinderkrippe 

ü Im Kinderhaus seit 2017 beschäftigt 

 

 

Stefanie Stierstorfer 

ü Kinderpflegerin in der Bienengruppe 

ü Nachmittagsbetreuung in der Käfergruppe 

ü Im Kinderhaus seit 2015 beschäftigt 

 

 

 

Karin Schötz 

ü Erzieherin und Gruppenleitung bei den Glühwürmchen 

ü (Waldgruppe) 

ü Nachmittagsbetreuung bei den  Schmetterlingen  

ü Kinderhaus seit 2015 beschäftigt 

 

 

Christine Lang  

ü Kinderpflegerin bei den Glühwürmchen (Waldgruppe) 

ü Begleitung der Buskinder 

ü Nachmittagsbetreuung bei den Schmetterlingen 

ü Im Kinderhaus seit 2009 beschäftigt 

 

 

Marianne Prückl 

ü Erzieherin und Gruppenleitung bei den Waldameisen  

           (Waldgruppe) 

ü Im Kinderhaus seit 1998 beschäftigt 
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Christine Müller 

 

ü Erzieherin bei den Waldameisen (Waldgruppe) 

ü Im Kinderhaus seit 2008 beschäftigt 

 

 

 

 

 

Andrea Schreglmann 

ü Erzieherin und Gruppenleitung bei den Krabbelmäusen   

    (Kinderkrippe) 

ü Zusätzliche Qualifikation: Krippenpädagogik 

ü Im Kinderhaus seit 2016 beschäftigt 

 

 

 

Ursula Müller 

ü Kinderpflegerin bei den Krabbelmäusen 

ü Zusätzliche Qualifikation: Krippenpädagogik 

ü Im Kinderhaus seit 1991 beschäftigt 

 

 

 

 

Julia Roß 

ü Kinderpflegerin bei den Krabbelmäusen 

ü Ab 13.30 Uhr Betreuung der Nachmittagskinder in der  

                        Schmetterlingsgruppe 

ü Im Kinderhaus seit 2017 beschäftigt 

 

 

 

 

                                

 

Katja Schmiedel 

ü Unsere Putzfee sorgt für Ordnung und Sauberkeit 

ü Im Kinderhaus seit 2010 beschäftigt 
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Gerti Glaser 

ü Kinderpflegerin  

ü Springkraft 

ü Im Kinderhaus seit 2017 (Aushilfskraft) 

 

 

 

Michaela Handl 

ü Ausgabe und Betreuung der Kinder beim Mittagessen 

ü Im Kinderhaus seit 2020 beschäftigt 
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2.7 Gebäude 

 

Grundriss Kinderkrippe 
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Kindergarten Erdgeschoss 
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Obergeschoss 
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Garten 

Im Außenbereich haben wir einen großen Garten mit 2.500 m2 Fläche. Dieser ist mit 

verschiedenen Spielgeräten, wie einem Spielturm mit Matschanlage, überdachten Sandkasten, 

Klettergerüst, Vogelnestschaukel, Breitbahnwellenrutsche, Balancierbaum und großer Wippe 

ausgestattet.  

Die Krippenkinder haben einen überdachten Sandkasten, eine Matschanlage und eine 

Vogelnestschaukel zum Spielen.  

 

 

 

2.8 Regelungen 

 

2.8.1 Benutzungsgebühren 

Die Benutzungsgebühren für den Besuch betragen für Kinder ab dem 3. Lebensjahr für 

jeden angefangenen Monat je Kind bei einer gebuchten Betreuungszeit von täglich:  

 

mehr als 4 bis einschließlich 5 Stunden  mtl.  80,00  ú     

mehr als 5 bis einschließlich 6 Stunden  mtl.    100,00  ú  

mehr als 6 bis einschließlich 7 Stunden  mtl.    120,00  ú   

mehr als 7 bis einschließlich 8 Stunden            mtl.    140,00  ú 

mehr als 8 bis einschließlich 9 Stunden  mtl.    160,00  ú 

mehr als 9 Stunden     mtl.    180,00  ú 
 

Die Gebühren werden für 12 Monate erhoben. 
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Die Benutzungsgebühren für den Besuch betragen für Kinder vom 1. Lebensjahr bis zur 

Vollendung des 3. Lebensjahres für jeden angefangenen Monat je Kind bei einer 

gebuchten Betreuungszeit von täglich:  

mehr als 4 bis einschließlich 5 Stunden  mtl.    170,00  ú     

mehr als 5 bis einschließlich 6 Stunden  mtl.    200,00  ú  

mehr als 6 bis einschließlich 7 Stunden  mtl.    230,00  ú   

mehr als 7 bis einschließlich 8 Stunden            mtl.    260,00  ú 

mehr als 8 bis einschließlich 9 Stunden  mtl.    290,00  ú 

mehr als 9 Stunden     mtl.    320,00  ú 

 

Die Gebühren werden für 12 Monate erhoben. 
Wechselnde Buchungszeiten sind auf den Tagesdurchschnitt bei einer 5-Tage-Woche 
umzurechnen. Die Gebühr wird dann nach der entsprechenden Stundenstaffel festgesetzt. 
Die Gebühren sind in voller Höhe zu entrichten, auch wenn die Kindertageseinrichtung 
nicht an allen Tagen eines Monats geöffnet ist, oder das Kind vorübergehend abwesend 
ist. 
Die Busbeförderung ist kostenlos. Für das Portfolio werden keine Kosten erhoben. 
Die Eltern können beim Kreisjugendamt Regensburg einen Antrag auf Übernahme der 
Kosten zum Besuch stellen. Dafür muss ein Antragsformular ausgefüllt werden. Zudem 
bekommen Sie von der Leitung eine Bestätigung über die Betreuungszeit und die 
Betreuungskosten.  
Der Freistaat Bayern gewährt für die gesamte Kindergartenzeit einen Beitragszuschuss. 
Der Zuschuss beträgt 100 ú pro Monat und wird f¿r die Zeit vom 01.09. des 
Kalenderjahres, in dem das Kind das dritte Lebensjahr vollendet, bis zum Schuleintritt 
gewährt.  
Die wirtschaftliche Jugendhilfe kann weiterhin in Anspruch genommen werden, sofern die 

Anspruchsvoraussetzungen erfüllt werden. Es kann auch weiterhin ein Zuschuss zum 

Mittagessen beantragt werden. 

Auch in der Kinderkrippe kann ein Antrag auf eine Kostenübernahme von 100 ú pro Monat 

gestellt werden. Der Antrag kann von den Eltern beim Zentrum Bayern Familien und 

Soziales gestellt werden. 

Die Verpflegungsgebühren betragen je gebuchter Mittagsverpflegung für über 3- Jährige 
Kinder 3,25 ú und f¿r Kinder unter 3 Jahren 1,95 ú.  
  

 

2.8.2 Essens- und Getränkeangebot 

Unsere Eltern haben die Möglichkeit für Ihr Kind ein warmes 

Mittagessen zu buchen.  Das Essen liefert uns die Metzgerei Resch 

aus Langquaid. Es kann nur regelmäßig bestellt werden, also z.B. 

an bestimmten Tagen. Der Speiseplan hängt im Eingangsbereich 

aus und wird allen Eltern, deren E-mail Adressen gespeichert sind, per E-Mail geschickt. 

Das Mittagessen beinhaltet eine Suppe und ein Hauptgericht oder ein Hauptgericht und 

eine Nachspeise. Zum Trinken gibt es Leitungswasser.   
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In den Schulferien wird kein Mittagessen angeboten. Die Eltern müssen daran denken, 
ihrem verlängert gemeldetem Kind während der Schulferien genügend Brotzeit 
mitzugeben.  

Eine tageweise Abmeldung vom Mittagessen ist nicht möglich. Bei längerer Abwesenheit 
(Krankheit, Urlaub) ist eine Abmeldung möglich, sofern dies der  Kinderhausleitung 
mindestens zwei Wochen vorher mitgeteilt wird.   

Bei der Brotzeit werden in allen Gruppen als Getränke  Leitungswasser und Tee (ohne 
Aromastoffe) angeboten. Getränke von zu Hause dürfen nicht mitgebracht werden.   

Die Waldkinder nehmen ihr Getränk von zu Hause mit. 

 

 

2.8.3 Infektionsschutz, Hygiene und Sicherheit 

 

Das Infektionsschutzgesetz dient dazu, übertragbare Krankheiten beim Menschen 

vorzubeugen, Infektionen frühzeitig zu erkennen und ihre Weiterverbreitung zu verhindern. 

Kinder, die an einer ansteckenden Krankheit (z.B. Keuchhusten, EHEC-Infektion, 

Meningokokken, Scharlach) erkranken oder dessen verdächtig sind, dürfen unsere 

Einrichtung nicht betreten und nicht an einer Veranstaltung des Kinderhauses teilnehmen. 

Die Kinderhausleitung bzw. das Personal der Gruppe ist zu informieren, falls eine oben 

genannte Krankheit bei einem Kind festgestellt wurde. 

Bei folgenden Infektionen brauchen wir ein ärztliches Attest: Cholera, Diphterie, EHEC, 

ansteckende Borkenflechte, Lungen TBC, Typhus, Kinderlähmung, Krätze, Bakterien-

Ruhr, Covid19 

Bei Kopflausbefall müssen die Eltern schriftlich 

bestätigen, dass sie die Kopfhaut ihres Kindes 

überprüft haben und gegebenfalls eine Behandlung 

durchgeführt wurde. Alle Eltern der jeweiligen Gruppe 

werden über das Auftreten der Krankheit informiert.  

In unserem Kinderhaus werden alle für die Sicherung 

der hygienischen Erfordernisse notwendigen 

Anleitungen und Kontrollen wahrgenommen. Ein Hygieneplan legt fest, was zu beachten 

ist und das Personal überprüft dessen Aktualität bzw. Verbesserungsmöglichkeiten. Unser 

Personal wird einmal jährlich  hinsichtlich der erforderlichen Hygienemaßnahmen belehrt.  

Wir verwenden ausschließlich flüssige Seife aus Spendern und Einmalpapierhandtücher. 

Desinfektionstücher, z.B. zum Säubern der Wickelauflage, stehen ausreichend zur 

Verfügung. In den Waldgruppen verwenden die Kinder biologische Lavaseife. Die von den 

Kindern mitgebrachten Handtücher werden von den Eltern gewaschen.  

Das Erlernen des Händewaschens ist ein wichtiges Hygieneziel in unserem Kinderhaus. 

Wir legen Wert darauf, dass nach dem Spielen im Freien, nach jeder Verschmutzung, 

nach der Toilettenbenutzung und vor dem Essen, die Hände gründlich gewaschen 

werden.  
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Bestimmte Sicherheitsvorkehrungen sind nötig, damit wir eine etwaige Gefährdung Ihres 

Kindes vermeiden können.  

Zunächst obliegt Ihnen als Erziehungsberechtigter die Aufsichtspflicht über Ihr Kind. Die 

Übernahme der Aufsichtspflicht besteht erst, wenn das Kind von seinen Betreuerinnen in 

Empfang genommen wurde, z.B. durch persönliche Begrüßung zwischen Erzieherin und 

Ihrem Kind. Wir haben die Aufsichtspflicht solange, wie das Kind uns anvertraut ist, d.h. 

grundsätzlich während der Öffnungszeiten unserer Einrichtung bzw. bis Ihr Kind abgeholt 

wird. Während des Aufenthalts in unserer Einrichtung übernimmt das pädagogische 

Personal die Aufsichtspflicht (auch bei Ausflügen). Werden die Kinder abgeholt, so 

müssen sie sich von ihren jeweiligen Gruppenerzieherinnen verabschieden, damit ein 

Überblick über die noch anwesenden Kinder erhalten bleibt.  

Findet ein Eltern-Kind-Fest statt, so liegt die Aufsichtspflicht bei den 

Erziehungsberechtigten.   

Schriftliche oder mündliche Erklärungen der Erziehungsberechtigten müssen vorliegen, 

wenn ein Kind von anderen Personen (Oma, Opa, Verwandte, Freunde,...) abgeholt wird. 

Bei der Abholung durch ein Geschwisterkind, das noch nicht 16 Jahre alt ist, muss dem 

Personal eine schriftliche Erlaubnis  der Erziehungsberechtigten vorliegen. 

Beim Ein- und Aussteigen an der Bushaltestelle übernimmt das pädagogische Personal 

die Aufsichtspflicht. 

Die Waldkinder müssen in der Früh an der Bushaltestelle von ihren Eltern beaufsichtigt 

bzw. dem zuständigen Personal übergeben werden. Die Eltern sollen sich nicht zu den 

Kindern stellen, für die das Personal schon die Aufsichtspflicht übernommen hat. Wenn 

die Eltern warten wollen, so sollen sie abseits mit ihrem Kind stehen. Die Aufsicht wird erst 

übernommen, wenn die Kinder an das Personal übergeben worden sind. Buskinder 

werden nur nach schriftlicher oder mündlicher Mitteilung (z.B. Anrufbeantworter) der Eltern 

nicht mit dem Bus nach Hause geschickt.  
 

Das Personal des Kinderhauses ist nicht befugt Medikamente (auch Salben, Cremes, etc.) 

an die Kinder zu verabreichen. Dies ergibt sich aus der GUV (Gemeinde 

Unfallversicherung). Eine Verabreichung kann nur durch eine Bestätigung des Arztes und 

einer schriftlichen Erlaubnis von Seiten der Eltern erfolgen. 

Jedes Kind unserer Einrichtung ist bei uns,  bei allen Angeboten und Veranstaltungen und 

auf dem direkten Weg zum Kinderhaus und nach Hause unfallversichert. 

Das gesamte Personal nimmt alle zwei Jahre an einem Erste Hilfe Kurs für 

Betreuungseinrichtungen teil.  

Die Spielgeräte im Außenbereich werden in regelmäßigen Abständen von einer Fachfirma 

überprüft und gegebenenfalls ausgebessert. 

Für von zu Hause mitgebrachte Gegenstände (Spielsachen, Schmuck) wird keine Haftung 

übernommen bzw. ist nicht erwünscht.  
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3. Pädagogisches Konzept 

 

 

3.1 Unsere pädagogische Grundhaltung 

Wir fördern Ihr Kind in seiner Persönlichkeit und begegnen Ihm mit Achtung und 

Wertschätzung. Gegenseitige Rücksichtnahme, aber auch das Respektieren der Grenzen 

der anderen, stehen hier im Vordergrund. 

Liebe und Vorbild sind 

die besten Voraussetzungen 

für eine gute Erziehung. 

Kinder sind wie Uhren- 

man darf sie nicht ständig aufziehen- 

                        man muss sie auch gehen lassen.           (Pestalozzi)  

 

 

3.1.1 Unser Bild vom Kind 

Jedes Kind ist einzigartig. Wir nehmen ihr Kind so an wie es ist, mit all seinen Stärken und 

Schwächen. Kinder sind neugierig, wollen ausprobieren, entdecken, forschen, erarbeiten, 

experimentieren, Fragen stellen und suchen nach Antworten. Unser Ziel ist es, für Ihr Kind 

die Grundlage zu schaffen, damit es zu einer eigenständigen Persönlichkeit 

heranwachsen kann. Es soll selbständig denken und handeln. Zugleich soll ihr Kind 

soziales Bewußtsein und Inklusionsprozesse entwickeln. 

  

  lustig   

 offen  spontan  

schutzbedürftig 

 

freundlich 

 

wißbegierig 

 

schüchtern neugierig 

bewegungsfreudig selbständig  aktiv humorvoll 

 kreativ  ängstlich  
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3.1.2 Rolle der Pädagoginnen 

Wir sehen Ihr Kind als einzigartiges Individuum, dessen Weg wir eine zeitlang begleiten 

dürfen. Wir nehmen Ihr Kinder so an wie es ist, mit all seinen Stärken und Schwächen.  

 

3.1.3 Bedeutung von Spielen und Lernen 

Für ein Kind bedeutet Spielen: Die Welt erkunden und sich  

selbst ausprobieren, etwas tun, dass Spaß macht, Neues  

zu entdecken und zu untersuchen, wie die Dinge funktionieren.   

Lernen beginnt von Geburt an. Unter Lernen versteht man 

absichtlichen und beiläufigen Erwerb von geistigen, körperlichen und 

sozialen Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten.  

 

Kinder sollten mehr spielen, 

als viele Kinder es heutzutage tun. 

Denn wenn man genügend spielt, 

solange man klein ist, 

dann trägt man Schätze mit sich herum, 

aus denen man später ein ganzes Leben 

schöpfen kann. 

                                                                                                (Astrid Lindgren) 

 

3.1.4 Beteiligung von Eltern 

Eine positive und tragfähige Beziehung zwischen Eltern und Erzieherinnen ist die 

Grundlage für die Bildungsarbeit. Wie wir die Erziehungspartnerschaft mit den Eltern 

gestalten und wie wichtig diese ist, sieht man an den folgenden Ausführungen: 

Gemeinsam Übergänge gestalten: Eine positive Eingewöhnung bzw. der Schnuppertag 

für Kindergartenkinder schafft gute Voraussetzungen, um eine von Wertschätzung 

getragene Beziehung aufzubauen. 

Sich gegenseitig informieren: Der gegenseitige Austausch ist ein wichtiges Fundament 

für unsere Bildungs- und Erziehungsarbeit. Regelmäßige Angebote, wie z.B. 

Entwicklungsgespräche, sind dabei genauso wichtig wie Tür- und Angelgespräche. 

Elternkompetenz stärken: Wir bieten Themenabende mit Referenten für alle Eltern an.  

Beraten und vermitteln: Wir beraten Eltern bei Auffälligkeiten und Entwicklungsrisiken   

und leiten bei Bedarf an Fachdienste weiter. 

Elternbefragung und Mitarbeit im Elternbeirat: Dadurch haben die Eltern das Recht 

sich einzubringen, gehört zu werden und ihre Meinung und Wünsche zu äußern. 

Elterninformationen: Um die Eltern für den Start in unserem Kinderhaus gut zu 

informieren, bieten wir einen ausführlichen Informationsabend an bzw. ein persönliches 
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Gespräch. Anhand von Elternbriefen, Handzetteln und Aushängen wird man über wichtige 

organisatorische Details und Termine in Kenntnis gesetzt.  

Gemeinsam feiern: Wir laden zu verschiedenen Festen wie St. Martin, Herbstmarkt, 

Sommer- oder Waldfest ein.  

Die Krippeneltern werden am Ende des Betreuungsjahres zu einem Grillfest eingeladen. 

Auch die zum September neu angemeldeten Krippenkinder sind dazu herzlich 

willkommen. 

 

 

3.1.5 Beteiligung (Partizipation) der Kinder 

Ʒteilhaben    Ʒmitwirken    Ʒmitbestimmen    Ʒeinbeziehen 
 

Die gesetzlichen Grundlagen für Partizipation finden sich im SGB VIII und in der   

UN -Kinderrechtskonvention. Dem Kind wird zugesichert, dass es fähig ist  

Ʒ eine eigene Meinung zu bilden 

Ʒ das Recht seine Meinung in allen berührenden Angelegenheiten frei zu äußern  

Ʒ das seine Meinung angemessen entsprechend seinem Alter und seiner Reife  

     berücksichtigt wird  

In unserer Einrichtung ist die Partizipation 

des Kindes enorm wichtig! Das Kind soll 

viele Handlungsschritte selbst entscheiden 

dürfen bzw. mit der Erzieherin gemeinsam 

entscheiden. Die Kinder haben 

Mitspracherecht, wenn es um 

Bastelangebote geht, welches Spiel sie 

spielen wollen und in welcher Ecke sie sich 

beschäftigen. 

Auch der Spielpartner wird vom Kind selbst 

gewählt.  

Unsere gleitende Brotzeit ist ebenso ein wichtiger Bestandteil.  

Das Kind entscheidet, wann und wie lange es Brotzeit machen will. 

Auch beim Mittagessen darf das Kind selbst entscheiden, was und wieviel es essen 

möchte. Das Kind nimmt sich selbständig das Essen auf den Teller.  

 

Auch Krippenkinder können bei angemessener Unterstützung ihren Lebensalltag gezielt 

mitgestalten. Sie entscheiden z.B. selbst, wann sie trinken, bzw. wie viel und was sie 

essen. Wir haben als Erwachsene die Aufgabe, Signale der Kinder zu erkennen und 

zuzulassen. Nur wenn wir die Signale ernst nehmen und eine Mitgestaltung zulassen, 

kann das Kind partizipieren, z.B. bei der Eingewöhnung. Hier ist es besonders wichtig, die 

Signale der Kinder zu beachten und darauf einzugehen. 

 


